So finden Sie das Museum /Lage/

Eintritt: Budapest, Burgbezirk (I. Bezirk), Szentháromság tér / Trinitätsplatz/

Gelegentlicher Eintritt für Gruppen nach einer notwendigen Voranmeldung: Lovasstraße 4/C.

Öffnungszeiten: von 10.00 bis 18.00 Uhr, jeden Tag

Länge des Rundgangs: 600 m (etwa. 40 Minuten). 

Maximale Mitgliederzahl der Gruppen: 20 Leute.

Temperaturen: 14-160C im ganzen Jahr. (Im Sommer lohnt es sich einen Pullover oder eine Jacke dabei zu haben.)

Spezielle Rundgänge

Nach Voranmeldung wird das Funktionieren des Militärbunkers unseren Besuchern von technischen Fremdenführerexperten vorgestellt.

Andere Wachsfigurenkabinette in Ungarn: www.viaszkiallitas.hu

Die Ausstellung

Die riesige Ausstellung auf mehr als 2000 m2 ist eine abenteuerliche Zeitreise in die Vergangenheit des Burgviertels und in die für unsere Generation glücklicherweise unbekannte Welt der Militärmedizin und der Militärbunker. In den seit den 60er Jahren unberührten Räumen der Burghöhle und des ehemaligen Felsenkrankenhauses wird die Geschichte von mehr als 80 lebenswahren, mit der modernsten Technik gefertigten Wachsfiguren wiederbelebt. 

Unsere Zeitreisenden haben die Möglichkeit

· das durchgehende Höhlensystem unter dem ganzen Berg,

· das mittelalterliche Gefängnis der Burghöhle,

· den Brunnen, in den der Legende nach in der Türkenzeit bestimmte Haremsdamen geworfen wurden,

· eine der bestorganisierten Wundbehandlung der Soldaten des Freiheitskampfes von 1848/49,

· die Versorgung der Soldaten des ersten Weltkrieges und die zusammenhängende Propagandaaktivität,

· das im Zweiten Weltkrieg funkzionierende Felsenkrankenhaus, seine Legenden und die Weihnachten der Kriegsverletzten im Hinterland,

· den seit dem Zweiten Weltkrieg unberührten Kampfstandort,

· die Werkanlagen des gebauten Militärbunkers, seine niebenutzten Instrumente und spezielle Kampfausrüstungen,

· die noch heute betriebsbereiten technischen Räumen des Bunkers (Besuch: nach Voranmeldung, in der Begleitung von technischen Fremdenführerexperten),

Das einzigartige Höhlensystem unter dem ganzen Berg

Im Herzen von Budapest, genau unter dem Burgviertel befindet sich ein riesiges Höhlen- und Bunkersystem. Die Länge der Gänge ist über 10 Kilometer. Die Höhlen waren bewohnt und das Wasser war getrunken wohl schon vom Urmenschen.

Die Menschen waren von solcher Art von Höhlen schon immer fasziniert. Natürlich haben die Höhlen unter dem Budaer Burg auch ihre eigenen Legenden. Es wird in diesen Legenden über Geheimgänge und Truppenmanöver gesprochen. Der berühmtesten Version nach, in der Zeit Mathias, des Renaissance-Königs (15. Jh.) …

Das mittelalterliche Gefängnis des Burgviertels

Bestimmte Strecken der Burghöhle dienten in der Geschichte als Kellergefängnis. Der gerostete Eisenring in der Mauer stammt aus dieser Zeit.

Im Mittelalter wurde die Höhle nicht nur als Keller genutzt, die Bewohner fanden hier Schutz auch bei oftmaligen Bränden. Später, während der Kriege und der Stürmen versteckten sie sich hier vor den Kanonenkugeln und Bomben der Angreifer.

Der Legende nach, während der Belagerung….

Der Brunnen, in den der Legende nach, in der Türkenzeit untreue Haremsdamen geworfen wurden

Die Türkenzeit ließ viele Schaudergeschichten und Legenden hinter sich. Die Gerüchte handelten von einigen Budaer Paschas, die ihre überdrüssigen Haremsdamen in der Tiefe vermauert ließen. Der besuchte Brunnen wird auf den Karten so markiert, als der Brunnen in den die Budaer Paschas ihre überdrüssigen Haremsdamen werfen ließen. Andere Legenden erzählten über türkische Schätze…. 

Eine der bestorganisierten Wundbehandlung der Soldaten des Freiheitskampfes von 1848/49

Mit Direktanschluss an die Revolutionswelle in Europa brachte der Frühling von 1848 die Möglichkeit für Ungarn, um die Erschaffung eines modernen Ungarns zu beginnen. Das Land griff zu den Waffen, errichtete, organisierte, bewaffnete und bildete eine eigene Armee, die gegenüber der österreichischen Armee - eine der größten in Europa -, bis zum Angriff einer noch größeren Armee, die vom russischen Zar, Widerstand leisten konnte. 
Der Militärdienst für Gesundheitswesen des Freiheitskampfes wurde nach nur einigen Monaten mit entschlossener Organisatorarbeit aufgestellt. Er erreichte, in bestimmten Bereichen überschritt auch das Niveau der bestorganisierten, ähnlichen Dienste der Zeit.

Unter den Militärärzte befinden sich die größten Namen der ungarischen Medizingeschichte. Die Gestalter und die Leiter dieses Systems waren die berühmtesten Ärzte ihrer Zeiten. Mit der Ernennung zur Landeskrankenschwester von Zsuzsa Kossuth, der Schwester des Gouverneurs wurde die vor dem April 1849 im Gegenteil zur Volksmeinung ungewöhnliche Einziehung der Frauen in die Pflegearbeit versucht.

Die Versorgung der Soldaten des Ersten Weltkrieges und die zusammenhängende Propagandaaktivität

Millionen wurden im Ersten Weltkrieg zu den Kampfstätten gerufen, so wurde die Militärversorgung auch massenhaft. Das in der Friedenszeit gut funkzionierende Gesundheitssystem schien ungenügend zu sein, wegen der Zwangsmässigkeit der Massenversorgung.

Die Verwundetentransportzüge bedeuteten die erste greifbare Gewissheit der Gräuel des Krieges für die Bevölkerung, die insofern vom Krieg unberührt war. Die ankommenden Verwundetentransportzüge waren auf den Bahnhöfen von Militärärzten und Sanitätssoldaten gewartet. Die Versorgung der Verwundeten und der blutenden, von den Kampstätten heimgekehrten Soldaten war ein populärer Propagandatrick der Zeit. Der Bildreporter….

Das im Zweiten Weltkrieg funkzionierende Felsenkrankenhaus und seine Legenden

Während der Vorbereitungen vor dem Zweiten Weltkrieg entschieden sich einige Privatunternehmer für die Errichtung einer Schatzkammer. Aus finanziellen Gründen wollten sie die schon existierenden Höhlen rekonstruieren bzw. umbauen.

Die begonnenen Bauarbeiten wurden von der Hauptstadt übernommen, und mit der partiellen Änderung der Entwürfe wurde ein Notfallkrankenhaus für Chirurgie errichtet. Während der Bauarbeiten wurden die existierenden Höhlen verbunden und ein neuer Eingang wurde von der Lovasstraße geöffnet. Am Ende von 1943 war das Krankenhaus betriebsbereit…..

Die Weihnachten der Kriegsverletzten im Hinterland

Mit oder ohne Tannenbaum feierte man die Weihnachten überall, sowohl in den Kampstätten als auch in den Militärkrankenhäusern und Rotkreuz- oder Kirchenanstalten im Hinterland. Die ganze Gesellschaft wirkte in der Organisation der Weihnachten für Soldaten mit, von den Geschenke packenden Lyzeumschülerinnen bis zu den Schauspielerinnen. Die populärste Diva der Zeit, Katalin Karády…

Der seit dem Zweiten Weltkrieg unberührte Kampfstandort

Die Räume und Gänge der Höhle dienten als ausgezeichneter Luftschutzkeller und professionelle Militärsteuerzentrale, denn sie garantierten perfekter Schutz unter dem Felsen von mehr als 10 Metern gegen die Waffen der Zeit. Der Raum wurde zu dieser Zeit als deutscher Kampfstandort mit Telefon und mit handgesteuerter Lüftungsanlage ausgestattet… 

Die Werkanlagen des gebauten Militärbunkers, seine niebenutzten Instrumente und spezielle Kampfausrüstungen

Unsere Besucher haben die Möglichkeit die Technik der Bunker und die speziellen Kampfausrüstungen, die Schutz gegen verschiedenen Vernichtungswaffen geleistet hätten….
Die noch heute betriebsbereiten technischen Räumen des Bunkers (Besuch: nach Voranmeldung, in der Begleitung von technischen Fremdenführerexperten)

Man kann die noch heute betriebsbereiten Maschinen und Anlagen bewundern, die das ungestörte Leben des Bunkers auch im Falle eines thermonuklearen Angriffes hätte garantieren können. 

